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Peine.Station gemacht habenCDU-
Landtagsabgeordnete – darunter
der Peiner Christoph Plett – bei
ihrer Sommertour beimSchrauben-
hersteller „Peiner Umformtechnik“
(PUT), der um sein Überleben
kämpft.Nacheineinhalb Jahrender
Unsicherheit in der Insolvenz bli-
cke das Unternehmen aber wieder
nach vorne, um es für die Zukunft
auszurichten, erklärt Geschäftsfüh-
rer Christoph Brünner: „In der In-
solvenz mussten wir die Zahl der
Beschäftigten von 280 auf 193 sen-
ken – ein schmerzhafter, aber nöti-
ger Schritt.“
Die Übernahme der PUT durch

die „Rheinort Treuhand“ in Kombi-
nationmit einer finanziellenBeteili-
gung der PUT-Mitarbeiter am
Unternehmen (paritätisches Darle-

unsere Kunden zu machen.“ Wich-
tig sei es, in dem Unternehmen In-
novationen zu entwickeln, die die
eigenen Produkte von denen der
Wettbewerber abheben, und diese
Produkte auch konsequent zu ver-
markten. „Zurzeit haben wir zum
Beispiel eine Schraube entwickelt,
die durch eine besondere Beschich-
tung wesentliche Vorteile in der
Handhabung bietet“, berichtet der
Geschäftsführer erfreut über die
jüngste Neuentwicklung.
„Corona“ habe die Situation des

einer Unternehmens jedoch ver-
schärft. Brünner: „Mit dem Kurz-
arbeitergeld allein wären wir nicht
in der Lage gewesen, die Situation
zu bewältigen. Zusätzliche Finan-
zierungshilfen des Landes in Form
einer Bürgschaft sorgen aber dafür,

hen) sei die beste Lösung gewesen,
ist Brünner überzeugt: „Aktuell
sind wir dabei, die PUT teilweise

neu amMarkt zu positionieren, die
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern
und unsere Leistungen attraktiv für

Zu Gast waren CDU-Landtagsabgeordnete um Christoph Plett (Zweiter von
rechts) bei der Peiner Umformtechnik (PUT). FOTO: CDU / BZV
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Radlerin verletzt sich
schwer in Peine
Peine. Eine 19-jährige Radfahrerin
hat amDienstag gegen 17 Uhr of-
fensichtlich beim Überqueren der
Straße Am Silberkamp in Peine
den von rechts kreuzendenWagen
eines 21-Jährigen übersehen, mel-
dete die Polizei amMittwoch. Um
einen möglichen Unfall zu verhin-
dern, soll der Autofahrer laut Be-
richt auf den Gehweg ausgewichen
sein und dabei eine 48-jährige Fuß-
gängerin touchiert haben. Bei dem
Unfall verletzte sich die Radfahre-
rin schwer, die Fußgängerin leicht.
Beide wurden ins Krankenhaus ge-
bracht. Die Schadenshöhe beträgt
schätzungsweise 4000 Euro. red

Redaktion des Lokalteils
Thomas Parr

RADARKONTROLLE

Groß Lafferde: Bierstraße
Alvesse: Erholung
Essinghausen: K 69, Höhe Auto-
bahnbrücke
Stederdorf: Dieselstraße

Peiner Umformtechnik – Mitarbeiter beteiligen sich finanziell
Beim Besuch der CDU zeigt sich das angeschlagene Unternehmen optimistisch und verweist auf eine neuartige Schraube.

dass wir auch diese unerwarteten
Belastungen überstehen können.“
„UnsereMitarbeiter haben außer

ihrem Engagement einen pauscha-
len Betrag von 100 Euro in das
Unternehmen eingebracht“, erklärt
der PUT-Betriebsratsvorsitzende
UweSimonmit Blick auf das paritä-
tische Darlehen. Plett macht deut-
lich, wie wichtig ihm die PUT sei:
„Sie bietet qualifizierte Arbeitsplät-
ze mit guten Löhnen, die in Peine
sehr wertvoll sind.“ Er freue sich,
dass einige Auszubildende (Azubis)
dabei seien, ihre Ausbildung bei der
PUT abzuschließen und dass ab
dem 1. August in Zusammenarbeit
mit der kreiseigenen Berufsbil-
dungs- und Beschäftigungsgesell-
schaft (BBg) wieder neue Azubis
bei der PUT einstiegen. mey

Die Corona-Schulzeit ist vorbei
Am Mittwoch war der letzte Schultag. Die IGS Lengede blickt zurück.
Von Arne Grohmann

Lengede. DerLeiter der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Lengede, Dr.
Jan-Peter Braun, ist durch und
durch Pädagoge. Einigen Eltern ist
er manchmal ein bisschen zu digi-
tallastig. Doch in Zeiten von Coro-
nawar und ist das ein Vorteil für die
IGS in Lengede mit ihren rund
1000 Schülerinnen und Schülern.
Schon früh kümmerte sich Jan-

Peter Braun mit seinem Team und
externen Firmen darum, dass in
Lengede die Leitungen stehen.
Mehrfach gab es Auszeichnungen
und Preise für das digitale Umfeld
der IGS. Deswegen steht für den
Schulleiter in seinemZwischenfazit
zum Thema Schule und Corona
fest: „Die IGS Lengede war ver-
gleichsweise gut vorbereitet! So ist
seit 2010 jede Lehrkraft mit einem
Notebook ausgestattet und hat eine
dienstliche E-Mail-Adresse. Alle
Schülerinnen und Schüler besitzen
ein Tablet oder Notebook als schü-
lereigenes digitales Endgerät.“
„Wir haben uns auf drei zentrale

Herausforderungen konzentriert:
Den Kontakt zu den Schülern hal-
ten, digital gestützt Lehr- und Lern-
prozesse initiieren und Lehrkräfte
fortbilden“, so Jan-Peter Braun. Ab
dem Tag der Schulschließung seien
die Schüler täglich über eine Text-
nachricht, über einenVideo-Beitrag
(VLOG) oder durch eine Audio-
Aufzeichnung (Podcast) von der
Schulleitung über alle relevanten
Themen und Ereignisse informiert
worden.

Annahme der Schulinfos musste digi-
tal bestätigt werden
Homeschooling ist nichtFreizeit, es
gibt eine Schulpflicht. Die Schüler
mussten deswegen digital Häkchen
setzenundsomitbestätigen,dass sie
die Informationen der Schule ange-
nommen haben. Wenn nicht, gab’s
einen Anruf bei den Eltern. „So
konnte schrittweise die Quote der
fehlenden Meldungen (aufgrund
wirklicher Abwesenheit oder auf-
grund des Vergessens derMeldung)
von zu Beginn täglich 30 Prozent
auf zuletzt 5 Prozent gesenkt wer-
den“, berichtet die Schule über das
Kontroll- und Informationssystem.
Wie lief das Homeschooling ab?

Für alle war es ein Lernprozess.
Nichtwenige Schüler, aber auchde-
renEltern,hattenzuBeginndasGe-
fühl, dass es vielleicht etwas viel an
digitalen Aufträgen und Arbeiten
ist, was zuhause ankam und ge-
macht werden musste. Doch auch
das Team der IGS Lengede zeigte
sich lernfähig und flexibel. Schnell
spielten sich neue Abläufe ein, an
die nurwenigeWochen zuvorwahr-
scheinlich ohne Corona nicht viele
jemals gedacht hätten.

Lernen auf Distanz
„Unsere wichtigste Aufgabe war es,
Lehr- und Lernprozesse auch über
dieDistanzaufrecht zuhalten“, sagt
Jan-Peter Braun. „Hierbei bildeten
wir in unserem Lernmanagement-
system Unterrichtseinheiten ab.
Diese enthielten von Lehrkräften
selbst erstellte Informationsseiten.
Eingebunden waren neben Texten
und Bildern teilweise auch Videos
und Audio-Aufzeichnungen. Von
Lehrkräften selbst produzierte Vi-
deos und Podcasts wurden genauso
verwendet wie fremd produzierte
Medien.“

„Dank unserer digitalen Tools
konnten auch Schüler gemeinsam
in kleineren Gruppen arbeiten. Da-
zu bearbeiteten die Lernenden zeit-
gleich oder nacheinander Word-,
Excel- oder Powerpoint-Dokumen-
te. Auch ermöglicht unser Lernma-
nagementsystem, dass ein Schüler-
ergebnis nicht gleich bei der Lehr-
kraft landet, sondern erst bei einem
anderen Schüler. Ein Schüler-Schü-
ler-Feedback ist im traditionellen
Unterricht eine Selbstverständlich-
keit und war es daher im Online-
Unterricht auch“, so die IGS .

Einige Schüler sind digital besser
Aber zuhause, mit Eltern die arbei-
ten, ohne Lehrer – funktioniert das
Lernen, reicht die Disziplin der
Schüler? „Wie im traditionellen
Unterricht auch, gibt es Schüler, die
intensiver arbeiten und welche, die
sich versuchen, dem Lernen zu ent-
ziehen. Zu Beginn der Schulschlie-
ßung verlief die Bearbeitung fach-
spezifischer Aufgaben bei mehr
Schülern als üblich schleppend.
Dieses Verhalten ist Teil des erwar-
teten Umstellungsprozesses gewe-

sen“, so der IGS-Schulleiter. Durch
konsequentes digitales Feedback,
aber auch durch zahlreiche Telefo-
nate und Video-Gespräche, habe
aber recht schnell und gezieltAbhil-
fe geschaffen werden können. Und
einigen Schülern und Schülerinnen
lag und liegt das digitale Lernen so-
gar. Sie übertrafen dank der digita-
len Lernmittel „in hohem Maße
Lernergebnisse und ihre bisherigen
Leistungen“, so die IGS.

Frage: Was ist zu bewahren aus der
Zeit von Schule und Corona?
„Zusammenfassend können wir
feststellen, dasswir imZeitraffer ge-
lernt haben. Die Corona-Schul-
schließung hat als Katalysator der
Entwicklung eines digital gestütz-
ten Unterrichts gewirkt. Aktuell be-
schäftigt uns die Frage, was wir da-
vonbewahrenwollenundkönnen“,
sagen abschließend Jan-Peter
Braun (Schulleiter), Hans Knobel
(Stellvertretender Schulleiter),
Kerstin Jasper (Didaktische Leite-
rin), Oliver Virkus (Sekundarstu-
fen-I-Leiter) und Kathrin Böke
(Oberstufen-Leiterin).

Die IGS Lengede ist digital ohnehin gut aufgestellt. Das hilft auch während der Corona-Zeit. FOTO: IGS LENGEDE / BZV

GUTEN MORGEN

Bettina
Stenftenagel
über Umleitungsstre-
cken

Ungestraft
über Stopp
E s soll ja belebend sein, mal

einen anderenWeg zu fahren,
um zu seinem Ziel zu kommen.
Wer im Peiner Nordkreis wohnt,
kennt das schon: Die Kreisstraße
zwischenMödesse undMeerdorf
ist schon seit Wochen gesperrt.
Baustelle. Also überWipshausen
oder Peine nachMeerdorf und wei-
ter nachWendeburg. Tipp: Die
Strecke überWipshausen ist schö-
ner. Außerdem: Auf demWeg nach
Peine lauert gerade eine neue Bau-
stelle. Im Verlauf der B 444 bei
Stederdorf wird die Fahrbahn er-
neuert und der Knotenpunkt mit
der K 5 umgebaut: Vollsperrung.
Und ein kleines Vergnügen: Die
Stoppschilder aus RichtungWen-
desse haben zurzeit keine Funk-
tion, halten aber die Stellung. Also
ganz ungestraft drüber rollen...

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an bettina.stenftenagel@bzv.de

Gesamtschüler
aus Peine holen
ersten Preis
Auch das Silberkamp
hat teilgenommen.
Peine. Schöner Erfolg für die Integ-
rierte Gesamtschule (IGS) Peine:
Im Schülerwettbewerb „promotion
school“ holt sich das Team „Back
Belt – Under Pressure“ der IGS den
ersten Platz. „Die Schüler haben
einen Haltungsgurt mit Akupres-
surfunktion gegen Rückenschmer-
zen entwickelt“, berichtet die „Alli-
anz für die Region“, die zu den Ver-
anstaltern des Wettbewerbs gehört.
In erster Linie unterstützt der Gurt
dieHaltung vonPatientenmit chro-
nischen Rückenschmerzen. „Zu-
dem spricht das Produkt Personen
an, diemit demGurt präventiv ihre
Gesundheit schützen möchten“,
führt die „Allianz“ aus. Alleinstel-
lungsmerkmale seien Akupressur-
punkte am oberen Rückenbereich,
zusätzlich würden die Muskeln mit
der Wärmefunktion entspannt. „So
hat der Kunde eine Alternative zu
pharmazeutischen Schmerzmit-
teln“, ist die „Allianz“ überzeugt.
Auch der vierte Platz geht an die

IGS Peine – an das Team „Oxhak“:
Sein „Chimney Sweeper“ funktio-
niert wie ein Staubsaug-Roboter,
wird jedoch für den Schornstein ge-
baut – er reinigt den Schornstein
beimAuf- undAbfahren, das Verlet-
zungsrisiken wird gemindert.
Das Gymnasium am Silberkamp

in Peine hat ebenfalls mit zwei
Mannschaften am Schülerwettbe-
werb „promotion school“ teilge-
nommen: Mit ihrer „Wahl-App für
einfacheres Wählen“ ist die Mann-
schaft „Vote“ auf Platz sechs gelan-
det. Zur Zielgruppe der App gehö-
ren Menschen, die lieber von zu-
hauseausaneinerWahl teilnehmen
und sich im Vorfeld über die Partei-
en und später über Wahlergebnisse
informieren wollen.
Auf Platz sieben landet die Silber-

kamp-Mannschaft „Minima ear-
plugs“ mit Ohrstöpsel für Kleintie-
re: Dieser Gehörschutz soll dafür
sorgen, dass sich Kleintiere bei Ge-
räuschen nicht erschrecken und
ängstigen. Die „earplugs“ werden
vomBesitzer in denGehörgang des
Tieres geschobenundmit einemFa-
den problemlos wieder entfernt –
gedacht ist dabei vor allem anHun-
de und Katzen. mey

Anrufer gab sich als
Polizeibeamter aus
Vöhrum. In mindestens einem Fall
hatte sich amMittwoch gegen
11 Uhr ein Anrufer bei einem
Mann in Vöhrum telefonisch ge-
meldet und sich als Kripo Peine
vorgestellt, heißt es im Polizeibe-
richt. Unter Nennung persönlicher
Daten von anderen Bewohnern
aus Vöhrum habe der Anrufer ver-
sucht, sich nachWertgegenständen
zu erkundigen. Die Polizei warnt.
Polizeibeamte werden sich niemals
telefonisch am Telefon nach Ihren
persönlichenWertgegenständen
erkundigen. Fallen sie nicht auf
einen solchen Trick herein. red
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